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Demokratie – eine gefährdete Lebensform 

Wir sind jetzt alle Demokraten. Zugleich mehren sich – auch angesichts des 
Erfolgs von populistischen Parteien – die Zweifel an der Idee der Demokratie. 
In den gegenwärtigen Debatten über die Herausforderung des Populismus und 
des Autoritarismus gerät oft aus dem Blick, dass die Demokratie als Herrschafts-
form spezifische Lebensformen voraussetzt. Demokratisches Zusammenleben 
erweist sich weniger als eine Frage der Norm, denn als eine Frage der Form. So 
lädt der Vortrag zum Gespräch über die Bedeutung ein, die Ästhetik, Stil und 
Umgangsformen für die Demokratie haben. Im Zentrum steht die Frage: wenn 
eine spezifische Kultur eine wesentliche, obgleich schwer fassbare Grundlage 
für demokratische Ordnung bildet, ist es möglich zu bestimmen, welche For-
men und Stile die Demokratie fördern und erhalten?
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